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ebenforoeiiig fanben birefte 'Hnfättfe im Stuëlanbe
ftatt, ba fotdje «Bferbe ber grofeen ©pefen roegen
oiet gu ttjeuer uub gubem bem ïïcormalbilbe ber in
btefer «Begie&ung unfunbigen Ääufer nidjt ent»

fpradjen. (gortfefeung folgt.)

$>er Äüdjenjettel.
(©in «Beitrag gur «Dtannfdjaftêoerpflegung.)

o- 3n bem Slrtifel: „ein 'Bataittona=Äüdjen«
meifter" in SRx. 39 beê ^atjrgangeê 1880 ber

,,«uîilitar«3eitung" finbet etne Stnreguug ju einer
SBerbefferung ber Orbinäre einridjtung ftatt. SDie»

feê ift geroife gerechtfertigt ; bodj audj gegenwärtig
ift bie «Bcöglidjfett geboten, in 23egug auf bie «Ber»

pftegung ber «Biannfdtjaft befriebigenbe ^efultate
gu erjielen, roenn bie ©diul» unb Stbujeilungêfotn»

SWontag

manbanten, foroie bie ben Struppenförpern guge»
ttjeilten «Berroaltungêoffigtere bem roidjtigen ©egen»
ftanb bie getjörige Slufmerfjamfeit juroenben.

SDie ©runbtage für eine ridjtige emätjrung ber
«Uìannfdjaft gibt ein ridjtiger Äüdjengettet. SDie

geftfteüung beffelben ift in Stnbetradjt ber befdjränf»
ten «Büttel feine leidjte ©adje.

SDie iTtottjroenbigfeit, ber «Bïannfdjaft eine auê»
reidjenbe unb nabrtjafte Äoft gu bieten, madjt fi#
in ben ©eniefdjuten, too bie «Ucannfdjaft tjart ar»
beiten mufe, am meiften gettenb. $tt biefen ift
aucb, nadj meiner Weinung, baê oberroätjnte «Bro«

blem glücflidj gelöet roorben.
eë bürfte für bie jungem «Berroattungêofftgiere

oon SRüt)tn fein, tjierüber etroaê gu erfahren; auê
biefem ©runbe rooüen roir une erlauben, iïcadjfte»
tjenbeê gu oeröffentlidjen :

©lcn«tag

SWIltwocb

«Hirêjitg auê km SBertdjte ii6er bte «J$ontonnUr=9?efrutettfajute Srugg.

5t ü dj e n j e 11 c t ffieflefjenb au«
Quantität

pet 186 SKann

SBtei« pet Allo
6t«.

Äoften efnet SKabtjeft Äofien einet SKabl

fnd. ©atj unb .Spolj jelt per SKann
SIRotgcn« SWehlfartoffelfuppe SWefjt, gcröfiet 7 Äilo 60 I

.Kartoffeln 6 8 gr. 13. 38 gr. 0,07,2
«Buttet 2 „ 260

Slbenb« SRei«fuppe SRel« 12 „ 50 „ 9. 50 „ 0,05,1
SfRotgen« £afergrüfcfuppe eCafetgtüje 10 „ 60 \

«Butter 2 » 260 / „ 14. 70 » 0,07,9

Slbenb« Äartoffelmefjlfuppe .Kartoffeln 30 „ 8 1

SKetjl, gcröfiet 4 „ 60 V „ 9. 50 „ 0,05,1
53tob 4 Salb 30 p. 8. 1

SWorgen« (Seröftete «Brobfuppe Oetöftete« 23tot> 7 Äilo 100 \
©utter 2 260 / „ 15. 70 „ 0,08,4

Slbenb« (Stbfenfuppe ISrbfen 12 54

Sago 21/*»' 100 [ „ 13. 68 „ 0,07,3
«Btob 4 Salb 30 p. 8. J

SWorgen« SKeblfuppe SWebl, getöfiet
«Butter

9 Älto
2 »

60 \
260 / „ 14. 10 » 0,07,5

Slbenb« gibcllfuppe giteli IO1/»» 70 „ 10. 85 „ 0,05,8
SIRorgen« 3ea=Suppe 3ea

«Butter

10 „
2

90 \
260 f „ 17. 70 » 0,09,5

Stbenb« SRciêfuppc SRel« 12 „ 50 „ 9. 50 » 0,05,1
SIRoigen« eCafetgtü^fuppc efjafergtüfce

SButter

10 „
2 „

60 1

260 / » 14. 70 0,07,9

Slbenb« Äartoffelfuppe Äarloffetn 30 „ 8 Ì
©ago 3 » 100 \ „ 10. 10 » 0,05,4
SB rob 4 Safb 30 p. 2. J

SKotgen« 3ea»Suppe Bea

SButtet

10 Allo
2 „

90 \
260 / 17. 70 » 0,09,5

Slbenb« (Setftenfuppe SBctlgetfte

«Btob

12 „
4 Sialb

70 \
30 p. 8. / „ 13. 10 „ 0,07,0

greltag

©am«tag

©onntag

NB. 3u jebet SKafjljeft '/st Allo SBatmefanfàïe à gr. 3. 40 pet Äito.
1 SKotgenfuppe fofiet butdjfdjnfttlfdj pet SWann 8,3 fft«.
1 Slhenbfuppe „ „ „ 5,8 „
1 ©uppe übethaupt fofiet „ „ „ 7,05 „

„Side Siefetungen »on gleffdj unb ©tob erfolgten regeltnàpfg unb fortwäbrenb nadj SBerträgen; brei 3Rat)tjcltcn täglich

nadj oorftebenbem Audjenjettel; hfcfüt tetdjten bfe 20 6t«. efbg. ßutage für #olj unb Ocmüie oodfontmen au« uno »urbe am

©djluffe ned) ein Dtbfnâte» unb gemefnfctjaftlldjer Äafja»Uebetfdjup oon gr. 3. 80 per SKann oerttjeilt. ©te Äüdjencbcf« unb tâgïid)

toedjfctnbcn Äödje, bie (Sinnahmen unb Stu«gaben, Spatfamfeit fn §otjoeibtaud) unb (Slnfäufen, SRiinlldjfeit unb Dtbnung, bllbeten

einen befonbern 3welg bc« Untettidjt« unb angetegcntlidjjtet tteheiwadjung. ©fc «Betpflegung beftiebfgte Venn aud) bie ganje 3eit
übet allgemein unb rourben tie Scute ju feinen baherfgen aupetotbentlldjen Stu«Iagen »eianlapt.*

UetJer bte 2tj5tigjfeit ber gelbtelegrapljen in btn
jiingfien Äriegen, ibte «Bebeutung für bie

Äriegfübrung, foroie bie neueften erfinbungen
unb «Berfudje auf biefem ©ebiet. «Bon «Bua>

tjolfc, Hauptmann unb Äompagniedjef im (SU

fenbaljn*il>tegiment. SSlit einer Stafel in ©tein»

bruef. «Berlin, 1880. e. ©. «mittler u. ©oljn.
«Brelâ gr. 1. 05 etê.

SDie fleine ©djrift enttjält einen «Bortrag, roeldjen

obgenannter Offijier in ber militärifdjen ©efeüfdjaft
in «Berlin getjalten tjat unb ber fpdter im „«ïïcilitSr»
«Bodjenblatt" abgebrueft rourbe. — SDer «Berfaffer
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ebensowenig fanden direkte Ankäufe im Auslande
statt, da solche Pf^de der großen Spesen wegen
viel zu theuer und zudem dem Normalbilde der in
dieser Beziehung unkundigen Käufer nicht
entsprachen, (Fortsetzung folgt.)

Der Küchenzettel.
(Ein Beitrag zur Mannschaftsoerpflegung.)

o- In dem Artikel: „Ein Bataillons-Küchenmeister"

in Nr. 39 des Jahrganges 1880 der

„Militär-Zeitung" findet etne Anregung zu einer

Verbesserung der Ordinäre Einrichtung statt. Dieses

ist gewiß gerechtfertigt; doch auch gegenwärtig
ist die Möglichkeit geboten, in Bezug auf die

Verpflegung der Mannschaft befriedigende Resultate
zu erzielen, wenn die Schul- und Abtheilungskom¬

mandanten, sowie die den Truppenkörpern
zugetheilten Bermaltlingsosfiziere dem wichtigen Gegenstand

die gehörige Aufmerksamkeit zuwenden.
Die Grundlage für eine richtige Ernährung der

Mannschaft gibt ein richtiger Küchenzettel. Die
Feststellung desselben ist in Anbetracht der beschränkten

Mittel keine leichte Sache.

Die Nothwendigkeit, der Mannschaft eine
ausreichende und nahrhafte Kost zu bieten, macht stch

in den Genieschulen, wo die Mannschaft hart
arbeiten muß, am meisten geltend. In diesen ist
auch, nach meiner Meinung, das oberwähnte Problem

glücklich gelöst morden.
Es dürfte für die jüngern Vermaltungsofsiziere

von Nutzen fein, hierüber etwas zu erfahren; aus
diesem Grunde wollen mir uns erlauben, Nachstehendes

zu veröffentlichen:

Auszug aus dem Berichte über die Pontonnier-Rekrutenschule Brugg.

Küchenzettel Bestehend aus
Ouantttâl

per 186 Mann
Preis per Kilo Kosten einer Mahlzeit Kosten einer Mahl

Et«. incl. Salz und Holz zeit per Mann
Montag Morgens Mehlkartvffelsuppe Mehl, geröstet 7 Kilo 60 >

Kartoffeln 6 Fr. 13. 38 Fr. 0.07.2
Butter 2 „ 260 1

„ Abends Reissupxe Reis 12 „ so 9.5« « «,«d,1
DicnSIag Mvrgens Hafergrützsuppe Hafergrütze 1« „ 60 s

„ l4. 7«Butter 2 26« „ «,«7,9

Abende Kartosselmehlsuxpe Kartoffeln 3« „ 6 I

Mehl, geröstet 4 60
'

^ „ 9. 5« „ «.«5,1
Brod 4 Laib 3« p. L.

Mittwoch Morgens Geröstete Brodsuppe Geröstetes Brod 7 Kilo 1«« 1
>

„ 15. 70 «,«S,4Butter 2 260

„ Abends Erbsensuppe Erbsen !2
^

54

Sago 2'/°,.' 100 „ 13. 68 „ «.«7.3
Brod 4 Laib 30 p. L.

Donnerstag Morgens Mehlsuxpe Mehl, geröstet

Butter
9 Kilo
2

6« 1

26« „ 14. 1« « «,«7,5

Abends Fidclisuppe Ftdelt 1«'/2. 7« » 10. 85 „ «,«5,8
Freitag Morgens Zea-Suppe Zea

Butter
1« „
2

9«

26« 17. 70 «,«S,5

Abends Reissuppe Ret« 12 „ 5« „ S. 50 «,«5,1

SamStag Morgen« Hafergrützsuppe Hafergrütze

Butter
1«

2 „

6«
26«

l^ 14.70 «,«7.9

Abends Kartoffelsuppe Kartoffeln 3« « 8 l
Sago 3 100 ^ 1«. 1« «,«5.4
Brod 4 Latb 3« p. L. j

Sonntag Morgen« Zea-Suppe Zea

Butter
1« Kilo
2 „

9«
26« s" 17.7« » «,«9,5

Abends Gerstensupxe Perlgerste

Brod

12

4 Laib
^ >

13 1«
3«p. L./ " " «.«?,«

M. Zu jeder Mahlzeit ^ Kilo Parmesankâle à. Fr. 3. 40 per Kilo.
1 Morgensupxe kostet durchschnittlich per Mann 8,3 StS.
1 Abendsuppe « 5,8 „
1 Suppe überhaupt kostet „ „ 7,05 „

„Alle Lieferungen von Fleisch und Brod erfolgten regelmäßig uud fortwährend nach Verträgen; drei Mahlzeiten täglich

nach vorstehendem Küchenzettel; hicfür reichten die 20 Et«, etdg. Zulage für Holz und Gcmüie »ollkommen auS und wurde am

Schlüsse ncch etn Ordinäre- und gemeinschaftlicher Kassa-Ueberschuß »vn Fr. 3. 8« per Mann vertheilt. Die Küchenchefs und täglich

wechselnden Köche, dte Einnahmen und Ausgaben, Sparsamkeit tn Holzverbrauch und Einkäufen, Reinlichkeit und Ordnung, bildeten

einen besondern Zweig de« Unterricht« und angelegentlichster Ueberwachung. Die Verpflegung befriedigte denn auch die ganze Zeit

über allgemein und wurden rie Leute zu keinen daherigen außerordentlichen Auslagen veranlaßt."

Ueber die Thätigkeit der Feldtelegraphen in den

jüngsten Kriegen, ihre Bedeutung für die

Kriegführung, sowie die neuesten Erfindungen
und Versuche auf diesem Gebiet. Von Buchholtz,

Hauptmann und Kompagniechef im Ei-
fenbahn-Regiment. Mit einer Tafel in Stein¬

druck. Berlin, 188«. E. S. Mittler u. Sohn.
Preis Fr. 1. 05 Cts.

Die kleine Schrift enthält einen Vortrag, welchen

obgenannter Offizier in der militärischen Gesellschaft

in Berlin gehalten hat und der fpäter im „Militär-
Wochenblatt" abgedruckt wurde. — Der Verfasser


	Der Küchenzettel

